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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller, Paul 
Knoblach, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Barbara 
Fuchs, Christian Hierneis, Ursula Sowa, Martin Stümpfig, Laura Weber und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik –   

keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene mit Nachdruck dafür ein-
zusetzen, dass die im Bundesprogramm „Umbau der Tierhaltung“ vorgenommenen 
Verkürzungen der Laufzeiten und Fristen zurückgenommen werden, mindestens jedoch 
praxistauglich korrigiert werden. 

Insbesondere sind folgende sofortige Maßnahmen nötig: 

─ Rückkehr zur ursprünglichen Programmperspektive bis 2030 oder zumindest die 
Einführung verlängerter Übergangsfristen  

─ verlässliche Haushaltszusagen über Legislaturperioden hinaus 

─ zügige Umsetzung der Einigungen aus Borchert-Kommission (Kompetenznetzwerk 
Nutztierhaltung) und Zukunftskommission Landwirtschaft (ZKL) 

─ Investitionen in höherwertige Haltungsverfahren im Inland sichern 

─ keine Mittelkonkurrenz bei Klimaschutz, Dorfentwicklung oder Landschaftspflege 
durch die Überführung der Programm-Förderung in die Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK) 

 

 

Begründung: 

Viele landwirtschaftliche Betriebe in Bayern haben in den vergangenen Jahren erhebli-
che Investitionen in besonders tiergerechte Haltungsformen getätigt. Die im Bundes-
programm „Umbau der Tierhaltung“ mit Veröffentlichung vom 29.02.2024 kommuni-
zierte Förderperspektive bis 2030 war für zahlreiche Betriebe Grundlage ihrer betriebli-
chen Planung. 

Mit der Änderungsrichtlinie vom 27.08.2025 wurde diese Planungssicherheit jedoch 
massiv eingeschränkt: 

─ Bei den laufenden Mehrkosten wurde das Programm auf das letzte Haltungsjahr 
2027 und das letzte Auszahlungsjahr 2028 verkürzt; neue Anträge sind nur noch 
bis 31.12.2025 möglich. 

─ Bei der investiven Förderung ist eine letztmalige Antragstellung nur noch bis zum 
30.04.2026 vorgesehen (Bescheidung bis Ende 2026), sodass faktisch ab 
01.05.2026 ein Annahmestopp eintritt. 
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Diese kurzfristigen Änderungen führen zu erheblichen Problemen, 

─ in Bezug auf Planungssicherheit: Betriebe, die auf Grundlage der bis 2030 reichen-
den Programmperspektive geplant haben, sehen sich durch die drastische Verkür-
zung nach nur wenigen Monaten Regierungswechsel existenziell gefährdet. 

─ Investitionen werden blockiert, denn Vertrauensbrüche und Richtungswechsel ver-
hindern zukunftsfähige Investitionen, erschweren Finanzierungen und hemmen die 
Entwicklung ganzer Branchen. 

─ Politische Zielsetzungen werden gefährdet: Die Umstellung auf Frischluftställe, 
Auslauf- und Biohaltungen entspricht erklärten Tierwohl- und Klimazielen. Die Kür-
zung setzt hier ein falsches Signal und gefährdet Fortschritte. 

─ Unwirtschaftliche Rahmenbedingungen: Genehmigungsverfahren, Bauvorhaben 
und Lieferketten erfordern mehrjährige Planung. Verkürzte Laufzeiten führen zum 
Leerlaufen von Projekten und ineffizienter Mittelverwendung. 

─ Wettbewerbsnachteile und Standortsicherung: Innovativen Tierwohl-Betrieben dro-
hen massive Wettbewerbsnachteile gegenüber weniger ambitionierten Betrieben im 
In- und Ausland. 

Das Verhalten der Bundesregierung verschärft die Lage zusätzlich. Bundesminister für 
Landwirtschaft, Ernährung und Heimat Alois Rainer hat das Bundesprogramm „Umbau 
der Tierhaltung“ faktisch eingestampft aber auch sein Versprechen, jährlich 1,5 
Mrd. Euro für den Umbau der Tierhaltung bereitzustellen, nicht eingelöst. Damit wird 
das Ziel, mehr Tierwohl in der Tierhaltung bundesweit zu ermöglichen, de facto aufge-
geben. 

Dabei forderte die Bayerische Staatsministerin für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus Michaela Kaniber noch im letzten Jahr: „Nur wenn die landwirtschaftli-
chen Betriebe mit einer verlässlichen und spürbaren Unterstützung beim Stallumbau 
kalkulieren können, werde Deutschland beim Thema Tierwohl entscheidend weiterkom-
men“ (PM „Tierwohl braucht mehr Tempo und verlässliche Finanzierung“ – Bayerns 
Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber zum Abschluss der Agrarministerkonferenz 
in Erfurt, 13.März 2024). Damals natürlich mit Blick auf die Ampelregierung. 

Es geht um viel Geld, bis zum Stichtag 25.07.2025 wurden in Bayern für die investive 
Förderung 29.647.560,63 Euro beantragt, 16.977302,23 Euro bewilligt und 
2.370526,35 Euro ausgezahlt. Ebenfalls zum Stichtag 25.07.2025 wurden Zuwendun-
gen in der Förderung der laufenden Mehrkosten in Höhe von 799.728,55 Euro bean-
tragt. Die Anzahl der Anträge in der Investitionsförderung steigerten sich 2025 zum Vor-
jahr deutlich, dies zeigt, dass das Programm an Attraktivität gewonnen hat. bis zum 
Stichtag, 25.07.2025 wurden in Bayern 43 Anträge gestellt, davon 28 bewilligt. Die An-
zahl der Anträge auf Zuwendung in der Förderung der laufenden Mehrkosten beläuft 
sich 64 Anträge, damit nimmt Bayern Platz drei ein hinter Nordrhein-Westfalen und Nie-
dersachsen. 

Der Umbau der Tierhaltung ist ein gesamtgesellschaftliches Thema, nicht etwas, was 
einzelne Bundesländer oder einzelne Betriebe gestemmt bekommen. Deshalb geht es 
weiterhin darum, eine gesellschaftlich akzeptierte Tierhaltung voranzutreiben. Dazu ge-
hört es, die Einigungen aus Borchert-Kommission und ZKL endlich umzusetzen. 

Tierwohl ist wichtig. Programme wie das Bundesprogramm zum Umbau der Tierhaltung 
tragen dazu bei, das Vertrauen der Verbraucherinnen und Verbraucher zu stärken und 
transparent über Herkunft und Haltung zu informieren. Dies sind die Grundlagen für 
eine Weiterentwicklung hin zu tiergerechten Haltungsformen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/8207 

Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik - keine Streichung des 
Bundesprogamms zum Umbau der Tierhaltung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b le h n u n g  

Berichterstatterin: Mia Goller 
Mitberichterstatterin: Dr. Petra Loibl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am  
12. November 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b le h n u n g  empfohlen. 

Petra Högl 
Stellvertretende Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge etc., die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der AfD, 

der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Ge-

genstimmen? – Stimmenthaltungen? – Liegen nicht vor. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – 

Wahl eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags und Wahl eines Schriftführers 

des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschlä-

ge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-

Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversamm-

lung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse daher über diesen Antrag 

abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache 

zu den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick 

auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – 

Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der SPD und von BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN. Der Antrag ist damit abgelehnt.

Protokollauszug
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategien im Kampf gegen Antisemitismus –  
wo stehen Bayerns staatliche Kulturinstitutionen?  
Drs. 19/6582, 19/9597 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik –  
keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 
Drs. 19/8207, 19/9539 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Kopftuchverbot für Schülerinnen unter 14 Jahren  
an öffentlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/8274, 19/9577 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gutachten zum Anstieg der Anzahl von Förderschulkindern  
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
Drs. 19/8383, 19/9578 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprache durch Teilhabe – Integration von Anfang an ermöglichen! 
Drs. 19/8414, 19/9579 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Angebot an Grundschullehrkräften nutzen –  
Qualitätsausbau des Ganztags voranbringen 
Drs. 19/8416, 19/9580 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Einführung des Dux-Titels an bayerischen Gymnasien  
nach dem Vorbild Schottlands und Australiens zur Förderung 
schulischer Leistung und Motivation 
Drs. 19/8469, 19/9581 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zu weit weg von der Landwirtschaft – Onlineformate für 
Informationsveranstaltungen der Staatsregierung respektvoll konzipieren 
Drs. 19/8494, 19/9541 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

9. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schöne Zahlen reichen nicht – echte Transparenz bei Bayerns 
Pestizidbilanz gefordert! 
Drs. 19/8496, 19/9543 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Erhöhung der Taschengeldsätze für Jugendliche in der Jugendhilfe 
Drs. 19/8498, 19/9557 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 
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11. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weniger Herbizide und Plastik auf dem Gemüsefeld – welche 
Erkenntnisse aus dem Projekt „OptiMulchErtrag“ können in der 
bayerischen Landwirtschaft in die Praxis umgesetzt werden? 
Drs. 19/8505, 19/9546 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratie an Bayerns Schulen abbauen –  
sinnlose Verhaltensnoten abschaffen! 
Drs. 19/8527, 19/9582 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Tim Pargent u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Steuererklärung per App  
Drs. 19/8585, 19/9568 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Weiterentwicklung der bayerischen Mittelschule 
Drs. 19/8589, 19/9583 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fortbildungs- und Tagungszentrum der Bayerischen Polizei in Freyung: 
die Region wartet auf den großen Wurf 
Drs. 19/8594, 19/9572 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vielfalt in Bayern – Antidiskriminierungsstellen sichern 
Drs. 19/8596, 19/9558 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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17. Antrag der Abgeordneten Dr. Stephan Oetzinger, Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zwei Jahre Promotionsrecht an den HAWs und THs –  
Evaluation der Neuregelung des BayHIG 
Drs. 19/8597, 19/9598 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für 
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitalisierung der Schulverwaltung 
Drs. 19/8598, 19/9584 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Digitale Schule der Zukunft weiterentwickeln:  
MDM und Classroom Management 
Drs. 19/8599, 19/9585 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A A Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Horst Arnold,  
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Drug-Checking in Bayern ermöglichen 
Drs. 19/8600, 19/9540 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Markus Walbrunn, Ramona Storm  
und Fraktion (AfD) 
Anforderungsniveau des Abiturs wiederherstellen –  
KMK-Vorgaben anpassen! 
Drs. 19/8613, 19/9586 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Generalsanierung des Deutschen Museums 
Drs. 19/8621, 19/9599 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Für eine resiliente bayerische Landwirtschaft: Ausbau einer  
nachhaltigen und gemeinschaftlichen Wasserspeicher- und 
Bewässerungsinfrastruktur für Hopfen- und Weinbauern 
Drs. 19/8672, 19/9548 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Paul Knoblach u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sichere Konsumräume – ein Baustein verantwortungsvoller  
Stadtpolitik und werteorientierter Suchthilfe 
Drs. 19/8674, 19/9542 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Susann Enders u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU 
Bessere Vergütung bei HNO-Kinderoperationen 
Drs. 19/8681, 19/9544 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

26. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina)  
in Bayern verstetigen, Kommunikationswege verbessern  
und europäische Zusammenarbeit stärken 
Drs. 19/8690, 19/9550 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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27. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bekämpfung der Quaggamuschel in Bayern –  
Ausbreitung stoppen, Forschung stärken, Prävention ausbauen 
Drs. 19/8691, 19/9534 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Wertgrenzen für Rechtsmittel im Zivilprozess und § 495a ZPO erhöhen - 
Verfahren beschleunigen und Gerichte entlasten 
Drs. 19/8692, 19/9080 (E) 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

29. Antrag der Abgeordneten Oskar Lipp, Florian Köhler,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Modellregion Ingolstadt: Bürokratieabbau und Stärkung  
des Industriestandorts Oberbayern 
Drs. 19/8694, 19/9392 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

30. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Carolina Trautner, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Ausbreitung der Großen Drüsenameise  
(Tapinoma magnum) - Verbreitung, Auswirkungen und Maßnahmen 
Drs. 19/8713, 19/9535 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Photovoltaikstrom effizient managen –  
Eigenverbrauch ermöglichen statt abregeln 
Drs. 19/8724, 19/9393 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strafvollzug entlasten und Resozialisierung stärken –  
Für kurz vor der Entlassung stehende Gefangene eine 
„Weihnachtsamnestie“ Ende 2025 ermöglichen 
Drs. 19/8725, 19/9531 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drug-Checking als Modellprojekt im Freistaat möglich machen 
Drs. 19/8726, 19/9545 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Barbara Fuchs u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Faire Verpflegungspauschalen – Inflationsanpassung längst überfällig! 
Drs. 19/8727, 19/9573 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sektorengrenzen überwinden: Bayerisches Modellprojekt  
für eine regionale, sektorenverbindende Versorgungsplanung 
Drs. 19/8759, 19/9547 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

36. Antrag der Abgeordneten Petra Högl,  
Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freiwerdende Mittel aus Bundesprogramm zum Umbau  
der Tierhaltung bei Schweinen in GAK überführen 
Drs. 19/8773, 19/9552 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 

37. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Infraschallerkrankungen ernst nehmen:  
Windkraftbetroffenheiten reduzieren! 
Drs. 19/8790, 19/9536 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Klimadaten offenlegen und verifizieren 
Drs. 19/8791, 19/9537 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Evaluierung und Weiterentwicklung der Sicherheitsstandards  
in Bayerns Psychiatrien 
Drs. 19/8796, 19/9549 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Drohnen 
Drs. 19/8803, 19/9517 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Abschaffung der Seepferdchen-Gutscheine und Einführung einer 
direkten Förderung für kostenlosen Schwimmunterricht in Bayern 
Drs. 19/8811, 19/9518 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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42. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Umweltfreundliche Energieerzeugung ohne Klimawahn denken:  
Jetzt Biogasstrategie entwickeln! 
Drs. 19/8821, 19/9394 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Wenn der Staat Familien im Stich lässt:  
Keine komplette Streichung direkter Familiengeldzahlungen! 
Drs. 19/8829, 19/9559 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Horst Arnold, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Ausgerechnet das Lobbyregistergesetz – Transparenz und 
Fortentwicklung des Berichts statt Streichung! 
Drs. 19/8831, 19/9532 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Erfolge in der privaten Wärmewende absichern:  
Bayern als größten Profiteur des Wärmepumpen-Booms erhalten 
Drs. 19/8834, 19/9395 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Interimslösungen und Sanierungsplanung für staatliche Kulturbauten 
und Kulturbauten mit staatlicher Beteiligung 
Drs. 19/8836, 19/9600 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

47. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Einführung eines bayerischen Studierendendarlehens 
Drs. 19/8838, 19/9601 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

48. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Politische Teilhabe von Menschen mit wenig Geld stärken –  
Demokratie sichern! 
Drs. 19/8843, 19/9560 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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49. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher,  
Nicole Bäumler, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Stärkung der Demokratiebildung in Bayern –  
Für eine zukunftsfähige und inklusive Demokratie 
Drs. 19/8844, 19/9561 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

50. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ausschuss-Anhörung: Demografie im Wandel –  
Europa zukunftsfest machen 
Drs. 19/8882, 19/9566 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zukunftskompetenzen fördern – Bildung für nachhaltige Entwicklung  
in der gymnasialen Oberstufe 
Drs. 19/8891, 19/9587 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Prüfungskultur 2.0 – Rahmen geben, Lernen fördern! 
Drs. 19/8898, 19/9588 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Erweiterte Möglichkeiten der StVO auch in Bayern nutzen 
Drs. 19/8900, 19/9538 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

54. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Bayerns Wirtschaft stärken – Abwanderung von  
gut integrierten Fachkräften verhindern 
Drs. 19/8912, 19/9567 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Freiheit, Freizügigkeit und Wohlstand statt Rückschritt in die 
Vergangenheit – Gegen europarechtswidrige Zurückweisungen! 
Drs. 19/8913, 19/9569 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Jörg Baumann, Richard Graupner, 
Florian Köhler und Fraktion (AfD) 
Ausrüstung der Bayerischen Polizei – Wasserwerfer 
Drs. 19/8914, 19/9519 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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57. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freihandelsabkommen zügiger abschließen 
Drs. 19/8934, 19/9570 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

58. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Demenz in Bayern 
Drs. 19/8935, 19/9551 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

59. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Schmerzmedizinische stationäre Angebote auch künftig sichern – 
Schmerzmedizin in der Krankenhausreform berücksichtigen 
Drs. 19/8936, 19/9553 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z ENTH 
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60. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Schlusslicht Bayern – Frühkindliche Bildung braucht mehr Fachkräfte 
und bessere Finanzierung 
Drs. 19/8945, 19/9574 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Pilotdestination für E-Busse 
Drs. 19/8946, 19/9554 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

62. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Mehr Sport in Bayern: Sportstätten optimal nutzen 
Drs. 19/8950, 19/9589 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Schwarzarbeits- und Integritätsrisiken im Friseur-  
und Barbershop-Segment in Bayern 
Drs. 19/8956, 19/9565 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum EZB-Klimafaktor – Schutz der bayerischen Wirtschaft  
und Rückkehr zur Preisstabilität 
Drs. 19/8967, 19/9571 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

65. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. AfD 
Sicherstellung der Einhaltung der amtlichen Rechtschreibregeln  
im Verantwortungsbereich des Freistaates  
Drs. 19/8970, 19/9533 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Doris Rauscher, Katja Weitzel u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Weiterentwicklung des Bayerischen Gesamtkonzepts  
zum Kinderschutz unter Beteiligung der Betroffenen 
Drs. 19/9049, 19/9562 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Holz neu denken – Waldumbau, Holzbau und Rohstoffwende  
intelligent verknüpfen 
Drs. 19/9050, 19/9555 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Berichtsantrag zur Lage des Marktes Emskirchen  
und anderer bayerischer Kommunen 
Drs. 19/9053, 19/9520 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weidepflicht-Kommunikation: Anspruch auf erneuten O10-Antrag 
Drs. 19/9064, 19/9556 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Geschäftliches

(Beginn: 13:00 Uhr)

Präsidentin Ilse Aigner: Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich eröffne die 74. Vollsit-

zung des Bayerischen Landtags.

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, bitte ich Sie, sich zum Gedenken an zwei 

verstorbene ehemalige Abgeordnete von Ihren Plätzen zu erheben.

(Die Anwesenden erheben sich)

Am 25. März ist im Alter von 92 Jahren Konrad Breitrainer verstorben. Er gehörte 

dem Bayerischen Landtag von 1980 bis 1994 an und vertrat die CSU im Wahlkreis 

Oberbayern.

Konrad Breitrainer absolvierte eine Ausbildung zum Malergesellen. In den 1950er-Jah-

ren besuchte er ein Spätberufenenseminar und holte sein Abitur nach. Er studierte an 

der Universität in München Deutsch, Latein und Griechisch und unterrichtete später 

in Bad Reichenhall und Rosenheim. Er engagierte sich im katholischen Sozialverband 

Kolping und wurde stellvertretender Diözesanvorsitzender der Katholischen Arbeitneh-

mer-Bewegung im Erzbistum München und Freising.

Über Jahrzehnte war er kommunalpolitisch im Gemeinderat in Rohrdorf sowie im 

Kreistag von Rosenheim aktiv. Im Bayerischen Landtag war er insbesondere Mitglied 

in den Ausschüssen für Eingaben und Beschwerden, für kulturpolitische Fragen sowie 

für Sozial-, Gesundheits- und Familienpolitik. Für sein langjähriges gesellschaftliches 

und politisches Engagement wurde er insbesondere mit dem Bayerischen Verdienstor-

den ausgezeichnet.

Der Bayerische Landtag trauert mit den Angehörigen und wird Konrad Breitrainer ein 

ehrendes Gedenken bewahren. –

Protokollauszug
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Am 5. April ist im Alter von 94 Jahren Dr. Herbert Kempfler verstorben. Er gehörte 

dem Bayerischen Landtag von 1978 bis 2003 an und vertrat die CSU zunächst im 

Wahlkreis Niederbayern und dann im Stimmkreis Rottal-Inn.

Herbert Kempfler studierte Jura in München und Heidelberg sowie Politikwissenschaf-

ten an der Hochschule für Politik in München. Er promovierte zum Dr. jur. und arbeite-

te als Rechtsanwalt in Eggenfelden. In den 1970er-Jahren war er Lehrbeauftragter an 

der Universität Regensburg und an der Fachhochschule Weihenstephan, wo er dann 

zum Professor berufen wurde. Parallel dazu engagierte auch er sich über Jahrzehnte 

im Stadtrat und im Kreistag seiner Heimatregion. Zudem ist er Gründungsmitglied von 

"Kinder in Not".

Im Bayerischen Landtag war er insbesondere Mitglied im Ausschuss für Staatshaus-

halt und Finanzfragen und langjähriger Vorsitzender des Ausschusses für Kommunale 

Fragen und Innere Sicherheit. Für sein gesellschaftliches und politisches Engagement 

wurde er unter anderem mit dem Bayerischem Verdienstorden und dem Bundesver-

dienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausge-

zeichnet.

Der Bayerische Landtag trauert mit den Angehörigen und wird Dr. Herbert Kempfler 

ein ehrendes Gedenken bewahren. –

Liebe Kolleginnen und Kollegen, vielen Dank, dass Sie sich zu Ehren der früheren 

Kollegen von den Plätzen erhoben.

Nun darf ich noch einen Glückwunsch aussprechen. Die Kollegin Petra Högl hat 

gestern einen halbrunden Geburtstag gefeiert. Im Namen des Hohen Hauses wünsche 

ich ihr alles Gute zum Geburtstag!

(Allgemeiner Beifall)

Des Weiteren gebe ich bekannt, dass Tagesordnungspunkt 12, Antrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschafts-
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politik – keine Streichung des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung", Druck-

sache 19/8207, auf Wunsch der Initiatoren von der heutigen Tagesordnung abgesetzt 

wird.

Darüber hinaus wird bei Tagesordnungspunkt 10, Antrag von Abgeordneten der CSU-

Fraktion sowie der Fraktion der FREIEN WÄHLER betreffend "Sektorengrenzen über-

winden: Bayerisches Modellprojekt für eine regionale, sektorenverbindende Versor-

gungsplanung", Drucksache 19/8759, auf Wunsch der Initiatoren auf die Aussprache 

verzichtet.

Das Gleiche gilt für Tagesordnungspunkt 14; das heißt für den Antrag von Abgeordne-

ten der CSU-Fraktion und der Fraktion der FREIEN WÄHLER betreffend "Biotechnolo-

gie-Regulierung modernisieren – Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit Europas 

sichern", Drucksache 19/8720.

Außerdem möchte ich auf die Wahlen bei den Tagesordnungspunkten 3 und 4 hinwei-

sen.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller, Paul 
Knoblach, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Barbara 
Fuchs, Christian Hierneis, Ursula Sowa, Martin Stümpfig, Laura Weber und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/8207, 19/9539 

Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik – keine Streichung des 
Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Mia Goller
Abg. Dr. Petra Loibl
Abg. Harald Meußgeier
Abg. Ulrike Müller
Abg. Ruth Müller



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Zum Schluss rufe ich Tagesordnungs-

punkt 22 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Mia Goller u. a. 

und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik - keine Streichung des 

Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung (Drs. 19/8207)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion. Erste Rednerin ist die Kollegin Mia Goller für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 

Bitte schön.

Mia Goller (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Jetzt machen wir zum Abschluss noch eine kleine Zeitreise, bitte sehr.

(Zuruf des Abgeordneten Steffen Vogel (CSU))

Vor genau zwei Jahren war in Bayern der Jammer sehr groß. Der grüne Landwirt-

schaftsminister Cem Özdemir hat mehr als 1 Milliarde Euro jährlich für den Umbau der 

Tierhaltung im Bundeshaushalt bereitgestellt. Es gab einen Aufschrei in der CSU.

(Zuruf des Abgeordneten Steffen Vogel (CSU))

Die hat damals gesagt: Das reicht uns nicht; es müssen 4 Milliarden Euro sein. – Dann 

kam die neue Bundesregierung ins Amt. Endlich ein CSU-Mann, hat es geheißen; 

der richtet es jetzt. Was hat Alois Rainer gemacht? – Er hat das Milliardenprogramm 

zusammengestrichen. Fristen wurden gekürzt, Zusagen bis 2030 kassiert, und aus der 

CSU hat es geheißen: Das Geld geht jetzt direkt an die Länder. Das ist Bürokratieab-

bau usw. – Das Problem ist, diese Milliarde ist verschwunden.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Der Özdemir hat das gestrichen!)
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Sie findet sich weder beim Bund noch im bayerischen Haushalt wieder. Hier geht es 

nicht um irgendein Förderprogramm, es geht um die Zukunft unserer Landwirtschaft. 

Es geht um die Zukunft landwirtschaftlicher Betriebe, die investieren wollen. Es geht 

um Familienbetriebe, junge Bäuerinnen und Bauern, die ihre Ställe umbauen möch-

ten, für mehr Tierwohl und für bessere Haltungsbedingungen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Heute geht es auch um Verlässlichkeit; denn Stallumbau funktioniert nicht nach dem 

Motto "heute beschließen, morgen bauen, und übermorgen ist es dann fertig". Ein 

Stallumbau ist einfach kein Ikearegal, bei dem ich am Samstag spontan beim Nick 

anrufen kann und sagen: Hey, heute machen wir Außenklimabereich und Güllekon-

zept. – Das dauert Jahre, das kostet Geld. Banken wollen Sicherheit, und Betriebe 

brauchen Planungssicherheit.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Wir hören hier ganz oft, dass das Landwirtschaftssystem relevant ist und wir uns nicht 

von Importen aus Ländern mit niedrigeren Standards abhängig machen wollen. Das 

stimmt alles; da sind wir uns einig.

(Unruhe)

Dann muss man die Betriebe, die diesen Weg gehen wollen, aber auch unterstützen. 

Wer Tierwohl will, muss Tierwohl auch finanzieren.

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ganz kurz: Bitte etwas mehr Ruhe, auch 

wenn es der letzte Tagesordnungspunkt ist. – Danke.

Mia Goller (GRÜNE): Noch eine Bemerkung von mir. Für ein Pandabärchen in Mün-

chen im Tierpark gibt es Millionen aus dem Etat für Landwirtschaft und Tourismus. 

Nicht falsch verstehen: Ich gönne den Pandas wirklich alles – schönes Gehege, 

Bambus, Wellness, meinetwegen eine Pandabärchentherapie, alles wunderbar. Wenn 

Protokollauszug
81. Plenum, 09.06.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 2

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5106
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5326


aber heimische Landwirte ihre Ställe tiergerecht umbauen wollen, heißt es hier auch: 

Ach, schwierig, Haushaltslage, können wir nicht machen. – Das versteht draußen kein 

Mensch mehr.

(Zuruf der Abgeordneten Petra Högl (CSU))

Die Staatsregierung, die CSU, hat gute Verbindungen nach Berlin. Nutzen Sie diese 

Verbindungen!

(Beifall bei den GRÜNEN – Zuruf)

Lassen Sie die Drähte glühen. Sorgen Sie dafür, dass gegebene Zusagen eingehalten 

werden und die Förderungen wieder dahin kommen, wohin sie gehören. Liebe CSU, 

holen Sie das Geld wieder zurück nach Bayern für unsere Bäuerinnen und Bauern. 

Die brauchen nämlich keine warmen Worte, die brauchen Planungssicherheit und eine 

Politik hier bei uns, auf die man sich verlassen kann. – Vielen Dank, bitte unterstützen 

Sie den Antrag.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächste Rednerin ist die Kollegin Dr. Petra 

Loibl für die CSU-Fraktion. Bitte schön, Sie haben das Wort.

Dr. Petra Loibl (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, verehrte Kolleginnen und Kolle-

gen! Liebe Kollegin Goller, ich frage mich wirklich, in welchem Ausschuss Sie arbeiten.

(Toni Schuberl (GRÜNE): Das kann man nachlesen!)

Ich zweifle, ob Sie im Agrarausschuss zuhören, ob Sie nachlesen. Was Sie hier 

abgeliefert haben, hat nicht im Geringsten mit der Realität zu tun und schon gar nicht 

im Geringsten mit dem Antrag, den Sie gestellt haben.

(Beifall bei der CSU)
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Kurz zum Begriff "Zeitreise": Der Ausschuss hat sich mit diesem Antrag zur Streichung 

des Bundesprogramms zum Umbau der Tierhaltung im November 2025 befasst. 

Heute haben wir den 9. Juni; das ist länger als ein halbes Jahr her. Das ist doch 

längst rum ums Eck. Ich kann es Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, leider zum 

fortgeschrittenen Zeitpunkt dieser Sitzung nicht ersparen, dass ich doch ein bisschen 

ins Detail gehe. Sie haben hier ein populistisches Horrorszenario abgezogen und mit 

keinem Satz erwähnt, was Bayern an Tierwohlförderung tut und wie die Argumente 

lauten,

(Beifall bei der CSU)

warum wir damals diesem Antrag im Ausschuss nicht zustimmen konnten.

(Benjamin Adjei (GRÜNE): Dann gebt das Geld her!)

– Das hat damit gar nichts zu tun. Das "Bundesprogramm Umbau der Tierhaltung" 

– nennen wir es in Anbetracht der fortgeschrittenen Zeit kurz BUT – wurde von der 

Ampel-Regierung aufgelegt.Wir haben das immer kritisch begleitet, weil das Ganze 

außerhalb des bewährten GAK-Rahmenplans war. Das erkläre ich jetzt nicht näher. 

Die, die sich damit befassen, wissen es: Das GAK-Rahmenplan-Förderprogramm bie-

tet den Ländern eben Mitspracherecht und kümmert sich um die regionalen Besonder-

heiten. Das Programm, das hoch ambitioniert noch von der Ampel-Regierung auf den 

Weg gebracht wurde, hat nicht zu Bayern gepasst. Bayern steht zu den bewährten 

AFP-Fördergrundsätzen

(Lachen und Unruhe bei den GRÜNEN – Petra Högl (CSU): AFP!)

mit Mitspracherecht und mit Flexibilität für unsere Betriebe.

So, jetzt habe ich eingangs erwähnt: Es sind sieben Monate vergangen. Am 10. De-

zember 2025 – vielleicht hätten Sie das nachlesen sollen – hat der PLANAK, das 

ist der Planungsausschuss unter Vorsitz des Bundes, mit den Stimmen der Länder 

beschlossen, dass Investitionsvorhaben in der Schweinehaltung ab 01.09.2026 wieder 
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über den bewährten AFP-Fördergrundsatz laufen. Das ist ein Erfolg für Bayern, für 

unsere Landwirte, auch wenn Sie das partout nicht anerkennen, hören, verstehen 

oder was auch immer wollen.

Sie fordern jetzt, sieben Monate später, wieder die Rückkehr zu diesem Bundespro-

gramm, das nie zu Bayern gepasst hat. Wir haben jetzt gehandelt und haben wieder 

den bewährten AFP-Fördergrundsatz. Die Zuchtsauenhaltungsförderung wurde ja nie 

ausgesetzt, und die Mastschweinehaltung wird jetzt aufs Gleis gesetzt. Es gibt im 

Jahr 2026 auch noch eine zweite Antragsrunde aus diesem Bundesprogramm, um das 

nicht abrupt zu beenden.

Mir ist ganz wichtig zu sagen: Mit diesem bayerischen Modell haben wir wieder 

eine ausgewogene Balance zwischen den hohen Ambitionen und der praktischen 

Umsetzbarkeit für unsere Betriebe. Ja, die verkürzten Fristen waren ein Thema auf 

der Agrarministerkonferenz im Herbst und jetzt wieder im März. Damals wurden ja – 

das wissen Sie noch – auch die Fristen bis zum August 2026 verlängert. Das war ein 

zielgerichtetes Handeln auf den richtigen Ebenen, und das waren nicht wie hier laute 

Forderungen, großes Geschrei und purer Populismus ohne irgendwelche Fakten.

Ich will zum Schluss noch mal erklären, dass Bayern sich immer konsequent für die 

Tierwohlförderung einsetzt, eben auf unserer Schiene, mit dem Mitspracherecht und 

der regionalen Passgenauigkeit. Das ist keine Kehrtwende, das ist Kontinuität.

(Unruhe bei den GRÜNEN)

– Sie amüsieren sich offensichtlich köstlich. Vielleicht erkläre ich noch weiter, damit 

Sie das weiter tun können.

BayProTier unterstützt 1.200 Betriebe mit der Fördersumme von über 15 Millionen 

Euro. Im AFP setzt Bayern seit über zehn Jahren sein gesamtes Budget zu hundert 

Prozent für die Tierwohlförderung ein. Andere Länder tun das nicht, sondern geben 

auch Geld für Maschinen und andere Betriebsinvestitionen. Im Jahr 2025 waren es 
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76 Millionen Euro, und voraussichtlich auch im Jahr 2026 wird es so viel sein. Jeden 

Tag geht ein in Bayern geförderter Tierwohlstall ans Netz. Mehr als 50 % der über 

das AFP in Deutschland geförderten Betriebe sind in Bayern. Insgesamt stellt Bayern 

jährlich mehr als 100 Millionen Euro, knapp 300.000 Euro täglich, für Betriebe mit 

besonders tierwohlgerechter Haltung bereit. Aus meiner Sicht, aus unserer Sicht, gibt 

es keinen besseren Beweis für Verlässlichkeit.

Zur Finanzausstattung der GAK, weil das Thema Geld immer wieder stark dramatisiert 

wird: Für 2026 und die Folgejahre sind im Bundeshaushalt stabil 907 Millionen Euro 

eingeplant. Bayern setzt sich dafür ein – und daraus werden wir den Bund auch nicht 

entlassen –, dass die Mittel für Tierwohl ab 2027 auch spürbar aufgestockt werden.

Wir stehen für eine verlässliche, regionale und praxisnahe Landwirtschaftspolitik. Wir 

stehen zu unseren bäuerlichen Familienbetrieben. In dem einen Antrag werden die 

Tierhalter an den Pranger gestellt. Im nächsten Antrag wird komplett negiert, was 

Bayern für die Tierwohlställe und für die Tierwohlförderung macht. Da soll noch einer 

verstehen, wohin Sie wollen.

Wir stehen für Tierwohl als echten Wert, nicht als politisches Instrument, wie es gera-

de in die Tageslage passt. Ich erkläre es noch mal: Die Investitionsförderung wird 

künftig wieder über die GAK laufen, regional angepasst, zielgerichtet, mit Mitsprache 

Bayerns. Das ist der richtige Weg für unsere Landwirte, und darum werden wir diesem 

Antrag sieben Monate später auch nicht zustimmen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Als nächstem Redner erteile ich dem Ab-

geordneten Harald Meußgeier für die AfD-Fraktion das Wort. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Harald Meußgeier (AfD): Verehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! 

"Tierwohl braucht verlässliche Landwirtschaftspolitik – keine Streichung des Bundes-
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programms zum Umbau der Tierhaltung" – so lautet der Titel des Antrags der GRÜ-

NEN. Die Kollegin von der CSU, Frau Loibl, hat ja schon das bayerische Modell 

erklärt. Ich werde bei meiner Rede heute speziell auf den Antrag der GRÜNEN einge-

hen. Würde man den Antrag dem Titel nach beurteilen, dann könnte man zweifellos 

zustimmen. Denn Tierwohl geht uns ja bekanntlich alle an, und unsere landwirtschaft-

lichen Betriebe sollen unterstützt werden, wenn sie Ställe verbessern, mehr Plätze 

schaffen und dafür investieren wollen.

Nur wäre es kein grüner Antrag, wenn da nicht noch mehr unter der Überschrift stün-

de. Und da beginnt die Fassade schon zu bröckeln. Das Motto der GRÜNEN lautet 

eben nicht: Wir helfen der Landwirtschaft. – Nein, vielmehr wird schnell klar, dass es 

wieder mal um Bürokratieaufbau und staatlichen Zwang gehen soll. Der Antrag fordert 

nämlich ausdrücklich die Umsetzung der Ergebnisse der Borchert-Kommission und 

der ZKL, der Zukunftskommission Landwirtschaft. Aber genau da liegt der Hase im 

Pfeffer oder, besser gesagt, der Landwirt in der Nessel.

Die Borchert-Kommission steht nicht einfach für ein bisschen mehr Förderung. Sie 

steht für einen tiefen staatlichen Umbau der gesamten Tierhaltung. Nach den Bochert-

Vorstellungen sollen die gesetzlichen Mindeststandards schrittweise angehoben wer-

den. Aber was bedeutet das für unsere Bäuerinnen und Bauern? – Weitere Kreditauf-

nahmen, mehr Bauanträge stellen, die Genehmigungen abwarten, noch eine Auflage 

erfüllen, noch ein Gutachten bezahlen und noch mehr Bürokratie schultern. Am Ende 

steht der Landwirt wieder vor der alles entscheidenden Frage: Mache ich weiter, oder 

höre ich auf? Genau das ist nämlich die Realität, verehrte Kolleginnen und Kollegen 

der Fraktion der GRÜNEN.

Wir wollen freie heimische Landwirte, denen man keine Zwangsfesseln anlegt. Zumal 

viele Ställe baulich massiv verändert oder gar gänzlich neu gebaut werden müssten, 

wenn man den Empfehlungen der Kommissionen folgen sollte. Würde man die Tier-

wohlanforderungen derart steigern, müsste man beispielsweise in der Sauen- und 

Ferkelaufzucht mit rund 75 % an Mehrkosten rechnen. Dass unsere Landwirte das 
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stemmen können, bezweifle ich. Das wäre eine finanzielle Mehrbelastung, und viele 

Landwirte stehen ja bereits mit dem Rücken zur Wand.

Zu oft wird über die Köpfe der Bauern hinweg entschieden, statt sie einzubinden. 

Wir sagen ganz klar: Tierwohl darf nicht dazu führen, dass sich normale Bürger 

keine heimischen Lebensmittel mehr leisten können. Wir sagen auch: Es hilft keinem 

Tier, wenn wir die bayerischen Bauern aus dem Markt drängen. Was passiert, wenn 

unsere Bäuerinnen und Bauern unter der Last von Auflagen, Kosten und Bürokratie 

aufgeben? – Genau, dann kommt das Fleisch eben aus dem Ausland, oder die Milch-

produkte, die Eier und der Käs kommen aus Ländern, die nicht unsere bayerischen 

Standards haben.

Die Folgen wären fatal: Längere Tiertransportwege, und mit dem Tierwohl wäre es 

dann vorbei. Wer es mit dem Tierwohl ernst meint, muss die Tierhaltung im eigenen 

Land halten. Wer regionale Lebensmittel will, muss unsere Bauern vor Ort stärken. 

Wer bayerische Qualität will, darf bayerische Höfe nicht kaputtregulieren. Diesen Un-

sinn macht die bayerische AfD nicht mit. Tierwohl geht nur mit den Bauern, nicht 

gegen die Bauern. Wir wollen heimische Lebensmittel statt Importabhängigkeit. Wir 

wollen echte Förderung statt Gängelung. Deshalb lehnen wir diesen Antrag ab.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Bleiben Sie bitte am Rednerpult. Mir liegt 

eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung von Frau Kollegin Mia Goller vor.

Mia Goller (GRÜNE): Herr Meußgeier von der AfD, ich muss noch einmal nachfragen: 

Die AfD ist gegen die Umsetzung der Vorschläge der Borchert-Kommission und der 

Zukunftskommission. Sie behaupten, dass hier keine Landwirte einbezogen worden 

seien. Das sind zwei Gremien, die darauf basieren, dass Landwirte einbezogen wer-

den. Die Kommissionen haben die Aufgabe, die besten Lösungen zu finden. In diesem 

Antrag geht es darum, dass die Bäuerinnen und Bauern unterstützt werden müssen.
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Was Sie beschreiben, würde bedeuten: Lassen wir alles zusammenfallen und küm-

mern uns nicht mehr darum. Wir wollen dagegen eine starke Landwirtschaft, die den 

Bäuerinnen und Bauern das beste Einkommen ermöglicht und den Tieren das größte 

Tierwohl, das möglich ist. Das haben die Landwirtinnen und Landwirte gemeinsam mit 

Experten in dieser Borchert-Kommission beschlossen.

Meine Frage, um es abzukürzen: Ist die AfD gegen die Umsetzung der Vorschläge der 

Borchert-Kommission und der Zukunftskommission? Das finde ich spannend.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Harald Meußgeier (AfD): Sie können es selbst im Internet nachlesen. Die Borchert-

Kommission hat im Jahr 2022 dieses Konstrukt gebildet. Das ist richtig. Aber bei 

der Umsetzung und der Bezahlung war sich diese Kommission nicht einig. Wenn 

diese Kosten auf die Landwirtschaft umgelegt würden, könnte dies die Landwirtschaft 

niemals schultern.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Die nächste Rednerin ist Frau Kollegin 

Ulrike Müller für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Bitte schön.

Ulrike Müller (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Herzlichen Dank, dass Sie mir am Schluss noch zuhören. – Tierwohl ist kein Schlag-

wort. Tierwohl ist die tägliche Verantwortung auf unseren Höfen, und es ist das Ergeb-

nis harter Arbeit von Bäuerinnen und Bauern, die ihre Tiere versorgen, in moderne 

Ställe investieren und dabei gleichzeitig wirtschaftlich überleben müssen. Das sind die 

Fakten.

Deshalb gilt für uns FREIE WÄHLER ganz klar: Wer mehr Tierwohl will, muss den 

Landwirten verlässliche Rahmenbedingungen bieten. Genau in diesem Punkt haben 

die GRÜNEN mit ihrem Antrag zunächst einmal recht; denn Stallumbauten sind Inves-

titionen für Jahrzehnte. Wer mehrere 100.000 Euro oder sogar Millionenbeträge inves-
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tieren soll, braucht Planungssicherheit, Genehmigungssicherheit und eine langfristig 

verlässliche Förderpolitik.

Genau an dieser Stelle beginnt das Problem dieses Antrags. Das Bundesprogramm 

zum Umbau der Tierhaltung wurde von Cem Özdemir, dem damaligen Bundesland-

wirtschaftsminister, entwickelt und eingeführt. Die GRÜNEN waren also nicht Zu-

schauer, sondern Mitverantwortliche für die Konzeption, Ausgestaltung und Umset-

zung dieses Programms. Deshalb stellen sich schon die Fragen: Warum hat das 

Programm die Erwartungen vieler Betriebe nicht erfüllt? Warum wurden die Mittel 

nicht in dem Umfang abgerufen, wie ursprünglich erhofft und auch eingestellt? – Die 

Antwort liegt nicht darin, dass unsere Landwirte nicht bereit wären, in Tierwohl zu 

investieren. Die Antwort liegt vielmehr darin, dass die Rahmenbedingungen vielfach 

nicht gepasst haben: zu viel Bürokratie, zu komplizierte Fördervoraussetzungen, zu 

lange Genehmigungsverfahren und zu wenig Planungssicherheit für die Betriebe.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wenn die GRÜNEN heute Planungssicherheit for-

dern, sollten sie auch erklären, warum das von ihnen mitverantwortete Programm 

diese Planungssicherheit gerade nicht in ausreichendem Umfang geschaffen hat. 

Eines ist doch offensichtlich: Ein Förderprogramm alleine baut noch keinen Stall um. 

Entscheidend ist, ob die Programme in der Praxis funktionieren.

Wir investieren tatsächlich in das Tierwohl. Viele Haltungssysteme wurden wesent-

lich verbessert, zum Wohl der Tiere, aber auch zum Wohl der landwirtschaftlichen 

Betriebsleiter, die es dadurch bei der Arbeit wesentlich leichter haben. Solche Symbol-

debatten helfen uns doch keinen Schritt weiter. Genau deswegen greift der Antrag der 

GRÜNEN zu kurz.

Ich brauche nicht alles zu wiederholen, was meine Vorrednerin ausgeführt hat. Wir 

haben zum 1. September 2026 wieder ein Programm aufgelegt, das den Umbau der 

Ställe zur Steigerung des Tierwohls massiv fördert. Wir haben dieses Programm wie-
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der unter das Programm der GAK-Mittel gestellt. Wir haben hier eine Mitfinanzierung, 

können aber auch die Umsetzung dieser Programme mitgestalten.

Von unserer Seite ist ganz klar: Die FREIEN WÄHLER stehen zu den bäuerlichen 

Familienbetrieben. Wir wollen eine Landwirtschaftspolitik, die praktikabel ist, die In-

vestitionen ermöglicht und die den Menschen auf den Höfen Perspektiven gibt. Wir 

bleiben beim Votum des Ausschusses. Aus diesen Gründen lehnen wir diesen Antrag 

wieder ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Die nächste Rednerin ist Frau Kollegin 

Ruth Müller für die SPD-Fraktion. Bitte schön.

Ruth Müller (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

Wir werden diesem Antrag zustimmen, nicht, weil wir jede Formulierung teilen, son-

dern weil der Kern richtig ist. Wer von unseren Landwirtinnen und Landwirten mehr 

Tierwohl verlangt, muss ihnen auch Planungssicherheit und Verlässlichkeit bieten. 

Genau daran fehlt es seit Jahren. Die Betriebe investieren nicht für ein oder zwei 

Jahre. Wer einen Stall umbaut, plant für mehrere Jahrzehnte und oft für die nächste 

Generation. Deshalb brauchen unsere Tierhalter klare Rahmenbedingungen, auf die 

sie sich verlassen können.

Die Borchert-Kommission hat bereits vor Jahren einen Weg aufgezeigt, wie der 

Umbau der Tierhaltung gelingen kann: mehr Tierwohl, wirtschaftliche Perspektiven 

für die Betriebe und eine verlässliche Finanzierung. Viele Verbände, Praktikerinnen 

und Praktiker und auch wir als SPD haben diesen Weg unterstützt. Es war die letzte 

Bundesregierung, die erstmals erhebliche Mittel für den Umbau der Tierhaltung bereit-

gestellt und damit einen Einstieg in die Umsetzung dieser Empfehlungen geschaffen 

hat. Das war sicher nicht perfekt, aber es war ein Anfang. Deshalb verstehe ich die 

Sorgen der Betriebe sehr gut, wenn Förderbedingungen verändert oder Förderzeiträu-
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me verkürzt werden. Wer investiert hat oder investieren möchte, braucht Vertrauen in 

politische Zusagen.

(Unruhe)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich bitte Sie, die Gespräche einzustellen. 

Die Sitzung dauert nicht mehr lange.

Ruth Müller (SPD): Gleichzeitig sollten wir heute nicht so tun, als wäre das allein ein 

Problem des Bundes. Auch Bayern hat jahrelang erklärt, wie wichtig Tierwohl ist. Dann 

muss man sich aber auch fragen lassen: Wo ist eigentlich der eigene Beitrag, wo sind 

die zusätzlichen Landesmittel, und wo sind die Initiativen, die den Betreibern vor Ort 

helfen?

Liebe Kolleginnen und Kollegen, Tierwohl ist keine parteipolitische Frage. Die Verbrau-

cherinnen und Verbraucher erwarten bessere Haltungsbedingungen. Die Landwirte 

brauchen dafür wirtschaftliche Perspektiven. Unsere Betriebe verdienen eine Haltung, 

die ihrem Wohl gerecht wird.Deshalb brauchen wir endlich einen langfristigen und 

verlässlichen Finanzierungspfad, orientiert an den Empfehlungen der Borchert-Kom-

mission und gemeinsam getragen von Bund und Ländern. Die Landwirte und Land-

wirtinnen haben ein Recht darauf, dass Politik nicht alle paar Jahre die Richtung 

wechselt.

Über Tierhaltung wird in diesem Haus immer wieder viel gesprochen. Heute geht es 

aber auch um eine politische Haltung. Denn wer von den Betrieben Investitionen ver-

langt, darf die Betriebe anschließend nicht im Regen stehen lassen. Deshalb stimmen 

wir dem Antrag zu. – Danke und schönen Feierabend.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Weitere Wortmeldungen 

liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. 
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Der federführende Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN und SPD-Fraktion. Gegenstimmen bitte anzeigen! – 

FREIE WÄHLER, CSU, AfD. Stimmenthaltungen? – Gibt es nicht. Damit ist der Antrag 

abgelehnt.

Wir sind am Ende der Tagesordnung. Ihnen einen schönen Abend. Die Sitzung ist 

geschlossen.

(Schluss: 20:49 Uhr)
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